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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch nordwestlich des "Kettigsollberges"

vermoorte Senke in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenbruch; Uferseggen-Erlenbruch; Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03102

X X

Der Bruchwald befindet sich in einer vermoorten Senke innerhalb eines großen Wald-/Forstgebietes nördlich von Retzow. Der 
langgestreckte, schmale, eutrophe Standort stand zum Aufnahmezeitpunkt vollständig unter Wasser und war nicht begehbar. Dominierende
Vegetationsformen sind Uferseggen - und Walzenseggen-Erlenbruch. Auf den wenigen etwas höher gelegenen Flächen tritt der 
Rasenschmielen-Erlenbruchwald auf. Die Erlen, die auf wenig gestörtem Torf stocken sind alt, im Bestand liegt extrem viel starkes Totholz. 
Der Standort ist großräumig von Buchenmischwald umgeben. Ein Graben durchzieht den Bruchwald von West nach Ost, entwässert ihn aber 
offensichtlich nicht.
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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sonstige Nutzung:
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Ackerbrache
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex canescens Carex elongata Carex riparia Deschampsia cespitosa
Lemna minor Ranunculus ficaria

Carex elata Carex paniculata Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Ranunculus repens
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Urtica dioica


